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Forum Viel Sorgfalt

Umbau Geschäftshaus
am Stadelhofen, Zürich,
1995-1996
Architekten:
Romero&Schaefle, Zürich
Mitarbeiter: Rolf Schaffner
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Vorzone der Sitzungszimmer
im Erdgeschoss
Foto: Alexander Troehler, Zürich

Büro Hofseite
Foto: Alexander Troehler, Zürich

Ansicht von der
Mühlebachstrasse her
Foto: Heinrich Helfenstein, Zürich

1. Obergeschoss
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Der Umbau ist das
Resultat eines Studienauftrages,

der an drei eingeladene
Büros erging. Die Aufgabe
bestand darin, zwei
Geschäftshäuser zum Corporate

Identity vermittelnden
Sitz eines Ingenieurunternehmens

zusammenzulegen
und umzugestalten. 1924 als

Mitte einer vierteiligen
Wohnhausgruppe errichtet,
waren die beiden 5geschos-
sigen Bauten bereits 1964
durch einen Umbau mit
hofseitiger Erweiterung
verbunden und in ein -
uneinheitlich wirkendes -
Büro- und Geschäftshaus

umgewandelt worden.
Grundsätzlich behielt

man die bestehende Struktur

und die Lage der
Haupttragwände bei. Die zwei
nebeneinanderliegenden
Treppenhäuser ersetzte man
durch eine einzige vertikale
Erschliessung aus Glaslift
und Stahltreppe. Die stras-
senseitige Büroschicht
wurde gegen den Korridor
zurückgestaffelt, um den
Grundriss im Bereich der
Erschliessung auszuweiten.

Hofseitig schufen die
Architekten eine neue
transparente vorgesetzte
Stahlfassade mit grossfor-
matigen, festverglasten
raumhohen Fensteröffnungen,

die kastenartig aus der
Fassadenebene vorspringen
und in deren Zwischenräumen

Lüftungsklappen
angebracht sind. Mit einer
zweifachen Rückstaffelung
dieser Hoffassade wird die
unterschiedliche Gebäude¬

tiefe der beiden Häuser
elegant überspielt. Das
angebaute Hofgebäude wurde
vom Hauptbau getrennt,
redimensioniert und als Cafeteria

eingerichtet. Strassen-

seitig bereitet - anstelle
der ursprünglichen
Sockelfassade aus Stein - eine
neue Eingangspartie mit
grossen Verglasungen auf
das Thema der Hoffassade
vor.

Grossen Wert legte
man auf die gebäudetechnischen

Installationen, auf die
Klimatechnik und eine
ressourcenschonende
Energieversorgung. An der
neuen Hoffassade wurden -
obschon sie nach Nordosten
ausgerichtet ist und von
Nachbarhäusern und altem
Baumbestand beschattet
wird - wie an einem
Lehrstück die unterschiedlichen
Möglichkeiten des
Sonnenschutzes durchgespielt.

Die Details, der Finish
der Innenausstattung lassen

höchste Sorgfalt erkennen,
so etwa die in die
Hoffassade eingesetzten
Glasleisten aus Eichenholz. Auch
die Umgebung wurde in die
Neugestaltung einbezogen.
Ein neuer Vorgarten mit
dachförmig beschnittenen
Linden besetzt strassenseitig
die freigewordenen
Parkplätze. Hier (Schotterbeet
und Stahlbecken) wie auch
im Hof (Brunnen) wurden
spezielle Massnahmen

zur Versickerung des
Regenwassers getroffen.

(Siehe auch den Beitrag
im Werk-Material.) Red.
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Hoffassade
Foto: Heinrich Helfenstein, Zürich
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